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brachten schmerzhaft gefühlten Ver-
lust, aber auch als Befreiung erlebte 
neue Chancen und Möglichkeiten. 
Auch die Kirche hat in ihrer mehr als 
2000-jährigen Geschichte solche Ver-
änderungsprozesse durchlebt: Einst 
hat ein Papst einen Kaiser mit dem 
Kirchenbann belegt, zum Gang nach 
Canossa gezwungen und so seine 
Macht demonstriert. Heute geht ein 
Papst an die Ränder der Gesellschaft, 
zu den Armen, Flüchtlingen und 
Entrechteten – und er lädt uns ein, es 
ihm gleich zu tun.

Kirche muss sich änderen, weil wir die 
Gesellschaft verändert haben. Den-
ken Sie nur an die Rolle der Frau, der 
im Berufsleben und in der Politik alle 
Türen offen stehen. Wollen wir wirk-
lich – wie der Apostel Paulus – von ihr 
fordern, in der Kirche zu schweigen 

oder sie von allen Leitungsaufgaben 
ausschließen. Die Gemeinde vor Ort 
soll zum Zentrum für die zukunfts-
weisenden Entscheidungen werden. 
Das ist eine tolle Chance für alle Gläu-
bigen, die sich aus Unzufriedenheit 
und Scham von der Kirche abge-
wandt haben, die das Gefühl haben, 
dass Kirche ihnen keine Heimat mehr 
bieten kann. 

Das Bistum hat zugesagt, neue Wege, 
vielversprechende Experimente und 
zukunftsorientierte Visionen perso-
nell und finanziell zu unterstützen. 
Haben wir also den Mut, Neues zu 
wagen und sehen wir den Wandel 
positiv – als Chance, aus den Feh-
lern der Vergangenheit zu lernen, 
als Möglichkeit, unseren Traum von 
Kirche zu leben. 
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„PRÜFT ALLES UND 
BEHALTET DAS GUTE“

Den Wandel als Chance begreifen und nicht in Idyllen flüchten 

Der Pastoralplan, den das Bistum 
Münster im Jahr 2013 vorgelegt hat, 
beschreibt und begründet  den Wan-
del von der Volkskirche hin zu einer 
Kirche des Volkes so:  

Wenn wir über die Kirche in der Welt 
von heute sprechen, muss festge-
stellt werden: Die Volkskirche in ihrer 
bisherigen Form ist in weiten Teilen 
unseres Bistums Vergangenheit. Die 
Kirche entwickelt sich auch im Bistum 
Münster von einer Kirche des Erbes 
(in der man selbstverständlich den 
Glauben und die Glaubenspraxis der 
anderen Generationen übernahm) 
hin zu einer Kirche der Entscheidung. 
Der Einzelne ist stärker gefordert, sei-
nen Glauben und sein Verhältnis zur 
Kirche zu klären. Hiermit verändert 
sich auch die Rolle der Kirche in der 
Gesellschaft. Sie ist immer weniger 
eine gesellschaftsprägende Kraft.

Für viele Gläubige heute ist dieser 
Wandel und der Bedeutungsverlust 
von Kirche ein schmerzhafter Prozess. 
Sie verkraften es nur schwer, nicht 
mehr so bestimmend und mächtig 

zu sein wie einst. Die Pfarrfamilie, 
bei der die Kinder ebenso froh in 
die Kirche gehen wie die Eltern, die 
mittelständische Volkskirche der An-
ständigen und Fleißigen, die sich um 
einen freundlichen Priester schart, 
und die das Leben alltäglich wie in 
den Krisensituationen stützt und 
begleitet - diese Gemeindeidylle gibt 
es so nicht mehr. Und man kann nicht 
die eigenen guten Erfahrungen mit 
Kirche, also das, was man ihr verdankt 
und anderen wünscht als Basis für 
eine mögliche Zukunft der Kirche  
nehmen. 

Wandel prägt unser Leben in allen 
Bereichen. Denken Sie doch nur an 
Ihre eigene Familie. Sie haben ge-
heiratet, Kinder bekommen, dann 
kamen Kindergarten, Schulzeit, Aus-
bildung oder Studium für Ihre Kinder. 
Immer wieder hat sich Ihr Familien-
leben verändert. Vielleicht sind Ihre 
Kinder inzwischen ausgezogen, aus 
Mama und Papa sind Oma und Opa 
gewortden, nach dem Berufsleben 
gestalten Sie nun Ihr Leben in der 
Rente neu. Alle diese Veränderungen 



WIR SIND KIRCHE
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Guter Gott.

Lass uns nicht erstarren im Hier und Jetzt,
im Abschiednehmen, in der Trennung von Liebgewordenem

oder in der Angst vor Veränderungen.

Wir wollen nicht lamentieren über das, 
was nicht mehr ist oder kommen könnte, 
sondern blicken von Hoffnung getragen 

auf die vielen neuen Möglichkeiten, die du uns schenkst.

Die vielfältigen Chancen, die du eröffnest, 
wollen wir für unsere Gemeinschaft nutzen 

und unsere Gemeinde zu neuer Blüte führen.

Darum erbitten wir deinen Beistand, 
deine Begleitung und deinen immerwährenden Segen.
Es segne uns Gott, Vater, Sohn und Heiliger Geist....

Ursula Sänger-Strüder
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Aktuelle Informationen unserer Pfarrei finden  
Sie im Internet unter: www.stludger-selm.de
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